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Besondere Kunstwerke von besonderen Menschen
Der Kunst- und Gewerbeverein Re-
gensburg und die Katholische Ju-
gendfürsorge schreiben seit zehn
Jahren einen Kunstpreis für Men-
schen mit Behinderung aus. Im Zwei-
jahresturnus werden eingereichte
Arbeiten von einer Jury bewertet, an-
schließend werden die prämierten
Werke und viele weitere ausgestellt –
in Regensburg. Heuer ging diese Aus-
stellung erstmals auf Reisen – erste
Station war Abensberg! Der Zufall
wollte es so, dass dabei zwei Preisträ-
ger aus der Babonenstadt kommen:
Lena Klingshirn aus Abensberg-Of-
fenstetten hat den 2. Preis, Ernst
Seufzer aus Abensberg-Arnhofen
den 3. Preis erhalten. 

Angestoßen wurde die Ausstellung in
Abensberg durch eine Idee von Alfred
Böschl vom Kunst- und Gewerbeverein
Regensburg. Schnell kam Bewegung in
die Idee, Abensbergs Museumsleiter
und Böschl kennen sich gut. Auch die
Ausstellung bewegt – im Wortsinn:
„Man beginnt nachzudenken, wie wir
die Leute ansprechen, die schlecht
sehen oder schlecht hören“, so Dr. To-
bias Hammerl. Deshalb wurde der Flyer
zum Kunstpreis textlich barrierefrei er-
stellt, einen Schritt weiter geht die erst-
malige Verwendung der Braille-Schrift,
die von Blinden und stark Sehbehinder-
ten genutzt werden kann. Dr. Hammerl
dankte in diesem Zusammenhang
Stadträtin Marion Huber-Schallner.

„Endlich in Abensberg“
Zur Ausstellungseröffnung sprachen
Landrat Martin Neumeyer, KJF-Direktor
Michael Eibl und 2. Bürgermeister Dr.
Bernhard Resch. „Endlich ist die Ausstel-
lung in Abensberg zu sehen“, so Resch
begeistert. Auch Neumeyer zeigte sich
erfreut und wünschte viel Erfolg – der
ist garantiert, viele Kunstwerke sind ver-
kauft, was so ungewöhnlich ist wie die
Künstlerinnen und Künstler. Eibl: „Die
Kunstwerke sind etwas ganz Besonde-
res. Die Jury hatte es sehr schön.“

KJF-Direktor Michael Eibl, Edmund Klingshirn und Preisträgerin Lena, 2. Bürger-
meister Dr. Bernhard Resch, Alfred Böschl vom Kunst- und Gewerbeverein Re-
gensburg und Museumsleiter Dr. Tobias Hammerl.

Links: Alle Redner dankten Anna aus Regensburg, die den musikalischen Rah-
men setzte. Re.: Mit wenigen Strichen viel erreicht - zur Freude vieler Besucher. 

Der Andrang zur Eröffnung war groß, die Kunstwerke lockten viele Gäste an. 
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n Feuerwerksverzicht, tanken und lesen, reisen und reden

Auf Anraten der Fraktionsführer der Stadtratsfraktionen hat der Werkausschuss in
seiner letzten Sitzung beschlossen, dass es auf dem Gillamoos zukünftig kein Feu-
erwerk mehr geben soll. Mit Hinweis auf die erhebliche Feinstauberzeugung wird
die Bevölkerung zudem darum gebeten, auch im Rahmen von privaten Feierlich-
keiten sowie an Silvester auf das Abschießen von Feuerwerkskörpern und derglei-
chen zu verzichten. 

Die Redaktion der„Bürgerinfo“ versorgt die Abensberger Tankstellen mit den neu-
esten Ausgaben - neu dabei ist die Tankstelle Barthmann am Regensburger Tor-
platz; wir danken Seniorchefin Anneliese Barthmann. Sie hilft der Tochter gerne
aus, weil „nur Garten ist auch nix“, lacht sie. Nächstes Jahr besteht die Tankstelle
übrigens seit 65 Jahren! Die Tankstellen Riedel (Münchener Straße), Oberhofer
(Winzerstraße) und die OMV (An den Sandwellen) sowie die Tankstelle Kalb in Of-
fenstetten sind ebenfalls mit der neuen BÜRGERINFO ausgestattet. 

Evi Bartos berichtet vom Ausflug der Seniorendelegierten: „Vormittags ging es
mit einem Bus über den Flughafen München, nachmittags war Tierpark Hella-
brunn angesagt. Von unserem Flughafen-Guide wurden wir am Besucherzentrum
abgeholt. Nach der Sicherheitskontrolle fuhren wir mit dem Bus über das Flugha-
fengelände. Im April 2016 wurde das Satellitenterminal eröffnet, das unterirdisch
mit dem Terminal 2 verbunden ist. Dadurch sind zusätzliche Abfertigungskapazi-
täten für 11 Mio. Fluggäste pro Jahr entstanden. Der doppelstöckige Airbus 380-
800 der Emirates Airlines ist das größte Passagierflugzeug, das in München
abgefertigt wird. Es bietet Platz für über 500 Personen und fasst 320.000 l Kerosin.
Zweimal am Tag legt der Riesenvogel die Strecke München – Dubai zurück. Ein Flug
in dieser Kategorie kostet 32.000 US-Dollar. Nach 1 ½ Std. Flughafenflair war defi-
nitiv bei allen das Fernweh geweckt. Unsere nächste Station war der Biergarten
„Siebenbrunn“. Frisch gestärkt machten wir uns zu Fuß auf den Weg zum Tierpark,
der in unmittelbarer Nähe liegt. Vorbei am Affenhaus und riesigen Aquarien führte
uns der Weg zum neu erbauten, architektonisch super gelungenen Elefantenhaus.
Als wir sahen, dass sich über uns ein Gewitter zusammenbraute, machten wir uns
auf den Weg zum Bus und erreichten ihn gerade noch, bevor ein regelrechtes Un-
wetter niederging.“ - Und alle kamen heil daheim an - Dankeschön, Frau Bartos!

n Brey und Sibler im Gespräch

Abensbergs Schulrektor Wolfgang Brey
ist seit Mitte Juli wieder im Dienst - und
schon befand er sich mit Kultusminister
Bernd Sibler im intensiven Gespräch.
Sibler ist kein Theoretiker, er kommt
vom Fach, ist Lehrer, unterrichtete u.a.
am Robert Koch-Gymnasium in Deg-
gendorf, bevor er Staatssekretär wurde
und schließlich im März von Minister-
präsident Dr. Markus Söder zum Staats-
minister berufen worden ist. Sibler will
nah dran sein an den Schulen; Brey be-
tonte, dass Sibler ein Minister sei, der
sich Sorgen und Probleme „seiner“
Leute anhöre. Kultusminister Bernd Sibler und Rektor Wolfgang Brey.
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n Seniorennachmittag, Lengger-Cup und mehr

Die Stadt Abensberg lädt in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat alle Mitbür-
ger/innen ab 70 Jahren aus Abensberg und den Ortsteilen ganz herzlich zum Se-
niorennachmittag ein. Er findet heuer turnusmäßig im Kuchlbauer-Festzelt statt.
Am Gillamoos-Samstag ab 11.30 Uhr kann dort beim Seniorenbeirat von allen Be-
rechtigten je ein Bier- und ein Essenzeichen abgeholt werden. Die Ausgabe erfolgt
bis 16 Uhr, die Marken können bis 17 Uhr eingelöst werden.

Dankeschön an das Team der RUNDSCHAU; das Freibad Abensberg und die au-
ßergewöhnliche Geschichte unseres Azubis Ehsanullah sind der Aufmacher ge-
wesen; Tanja Harrer hat im Freibad mit Bademeister Meier und Ehsanullah Gran
gesprochen. Und in der RUNDSCHAU am Wochenende war es unsere Stadträtin
und Behindertenbeauftragte Marion Huber-Schallner, die es auf den Titel ge-
schafft hat. Auch hier ein herzliches Dankeschön! 

24 Mannschaften der F- und E-Junioren aus der Region fanden sich zum 12. Leng-
ger-Cup am Sportgelände in Offenstetten ein. Bei bestem Fußballwetter, nur
gegen Mittag gab es einen kurzen Regenschauer, konnten die 60 Partien reibungs-
los abgewickelt werden. Unter den zahlreichen Zuschauern sah man auch BLSV-
Kreisvorsitzenden Erich Schneider. Abensbergs 2. Bürgermeister Dr. Bernhard Resch
freute sich über das große Interesse an dem mittlerweile zur Tradition gewordenen
Nachwuchsturnier und dankte vor allem Hans Lengger für die großzügige Jugend-
förderung und dem TSV Offenstetten für die Ausrichtung. Die Spielführer der E-Ju-
nioren mit Hans Lengger (li.), 2. Bürgermeister Dr. Bernhard Resch (Mitte) und
Verantwortlichen des TSV Offenstetten. (Foto: Peter Hübl)

Wie bereits veröffentlicht, muss die Dollingerstraße wegen der Rathaus-Baustelle
nun für den Verkehr gesperrt werden. Damit ist die erste Phase der Bauarbeiten
beendet, die Gründungspfähle sind gesetzt, der Aushub kann weitergehen. Mate-
rialanlieferungen für den Rohbau folgen, ein Kran, Lagerflächen, Baubuden und
Sanitäranlagen sind nötig, die Platzverhältnisse schrumpfen. Deshalb ist die Voll-
sperrung der Dollingerstraße nötig, ein Fußweg mit mindestens eineinhalb Metern
Breite bleibt bestehen. Die Sperrung ist bis März 2019 geplant. Die Stadt bittet alle
Verkehrsteilnehmer und Anlieger um Verständnis für diese Maßnahme.

n Die Sozialgruft

Die Stadt Abensberg unterhält auf dem
städtischen Friedhof in Abensberg eine
sogenannte Sozialgruft. Wenn bei To-
desfällen im Stadtgebiet keinerlei Hin-
terbliebene ausfindig gemacht werden
können, wird der Leichnam einge-
äschert und anschließend in diese Sozi-
algruft (im Bild) verbracht. Sebastian
Alkofer, in der Stadtverwaltung auch für
die Friedhöfe zuständig, sagt dazu: „In
der Regel ist eine Geistliche oder ein
Geistlicher bei der Beisetzung dabei.“
Wenn bekannt ist, dass dies nie ge-
wünscht war, wird dies natürlich be-
rücksichtigt. Die Sozialgruft auf dem Friedhof Abensberg.
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So sieht er aus, der neue Gillamoos-Krug. Foto: Wohlgemuth

n Der Gillamooskrug 2018 

Heuer gibt der Abensberger Stadtver-
band wieder einen Gillamoos-Maßkrug
heraus. Ein schöner Brauch des Stadt-
verbandes, der seit dem letzten Jahr er-
weitert wurde: Die Krüge können in der
Touristinformation im Herzogskasten
zum Preis von zwölf Euro käuflich er-
worben werden. Das moderne Motiv
entwarf wie auch im letzten Jahr die
junge Designerin Maria März aus
Abensberg. Sie ist nicht nur vom Fach
(Grafikdesign-Studium), sondern war
2012/2013 auch Gillamoos-Dirndlköni-
gin. Viele Abensberger sammeln die
Krüge des Stadtverbandes. 

Eine Schau: Der Auszug am Gillamoosfreitag. Foto: Scherübl

n Jetzt anmelden!

Mit über 3.000 Mitmarschierenden ist
der Gillamoos-Auszug einer der größten
Festumzüge Bayerns, seit 1971 organi-
siert vom Stadtverband. Um 17.30 Uhr
startet der Gillamoosauszug am Freitag
in der Regensburger Straße. Anschlie-
ßend zieht er durch das Regensburger
Tor in die Altstadt, über den Stadplatz,
durch die Babostraße in die Münchener
Straße und von dort aus auf die Fest-
wiese. Abensberger Vereine und Grup-
pen können sich noch bis Sonntag, 5.
August 2018, anmelden; das Anmelde-
formular finden Sie auf 

www.gillamoos.bayern

Der Holzsägewettbewerb am Gillamoosdonnerstag. Foto: Holzhäuser

n Der Holzsägewettbewerb

Wer will beim Holzsägen mitmachen?
Der traditionelle Holzsägewettbewerb
ist laut Eingeweihten der bedeutendste
im süddeutschen Raum. Er findet all-
jährlich am Gillamoosdonnerstag beim
Hofbräu statt. Er ist spannend, witzig
und kurzweilig, bis zu 150 Teams sind
dabei - vorher üben ist Ehrensache,
sonst schaut’s damisch aus, denn eine
Zugsäge wird benutzt. Vereine und
Gruppen können sich noch bis zum 5.
August anmelden, das Anmeldeformu-
lar ist ebenfalls auf www.gillamoos.bay-
ern zu finden. Jeder Teilnehmer erhält
übrigens einen original Gillamoos-Krug. 


